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Deutlich 
Lobeshymnen, Verschleierun-
gen, Beschönigungen gehören 
bei Verabschiedungsfeiern zum 
tolerierten Standardpro-
gramm. Da war es erfrischend 
und zweckdienlich, dass Jür-
gen Faulhammer, der schei-
dende Pfarrer der Seelsorge-
einheit Krebsbachtal-Hegau, 
ehrlich preisgab, was ihm auf 
der Seele brannte: Die Kirche 
und die Pastorale stehen vor 
großen Umbrüchen und He-
rausforderungen, die ihre Mit-
arbeitenden längerfristig be-
schäftigen werden und viel 
Kraft erfordern. Damit sprach 
der Seelsorger an, was drin-
gend nottut: Kirche, egal, wel-
cher Couleur, muss sich den 
Ansprüchen und Bedürfnissen 
der Zeit stellen, sich mit ihnen 
auseinandersetzen und einen 
Weg des angemessenen Um-
gangs damit finden. Das Ver-
harren am Status Quo, das Be-
harren am eigenen Posten, das 
Festhalten am alt Hergebrach-
ten ist nicht das Gebot der 
Stunde. Kirche muss sich eben-
so wie die Gesellschaft bewe-
gen und beweglich bleiben.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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Die Anruferin aus Köln wusste 
genau, was sie wollte – Touris-
musleiterin Frau Klaus spre-
chen und Informationen über 
den Premiumwanderweg 
»Krebsbachputzer« erhalten. 
Großes Lob für Christina Klaus, 
eigentlich Sekretärin von Eigel-
tingens Bürgermeister Alois 
Fritschi, die gerne Auskunft 
gab. Der Premiumwanderweg 
sei ein »Renner«, erklärte dann 
auch ihr Chef im WOCHEN-
BLATT-Interview. Und Alois 
Fritschi verrät noch mehr – die 
Gemeinde Eigeltingen wird 
touristisch aufgerüstet.
WOCHENBLATT: Ihr Lieblings-
kind, die Breitbandversorgung 
mit dem schnellen Internet, 
schreitet nicht ganz so schnell 
voran wie gewünscht. Woran 
hakt es denn bei der Umset-
zung des Projekts?
Alois Fritschi: Ja, hier kommt es 
durch den Wechsel des Pla-
nungsbüros leider zu größeren 
zeitlichen Verzögerungen. Aber 
die Ausschreibung für die Ka-
belleitungen wird in den 
nächsten Wochen fertig und 
wird noch zeitnah umgesetzt, 
so dass wir bald loslegen kön-
nen. Der Ausbau der Breitband-
versorgung ist das größte Pro-
jekt der Gemeinde Eigeltingen 
– vier Millionen Euro haben 
wir bereits ausgegeben, knapp 
drei Millionen Euro werden wir 
noch brauchen. Wir möchten 

dabei nicht auf einen fremden 
Anbieter zurückgreifen, son-
dern die Maßnahme in Eigenre-
gie durchführen. Das ist keine 
Spielerei – wir bauen damit die 
digitale Zukunft von Eigeltin-
gen und den Ortsteilen. 
WOCHENBLATT: Für die tou-
ristische Zukunft der Gemeinde 
wurde auch der Premiumwan-
derweg »Krebsbachputzer« im 
Sommer 2015 eingeweiht. Hat 
sich dieser De-Luxe-Wander-

weg in der Praxis denn be-
währt?
Alois Fritschi: Ja, der läuft rich-
tig gut. Da haben wir touris-
tisch auf das richtige Pferd ge-
setzt, und der sanfte Tourismus 
wird so gefördert. Nach Anga-
ben meines Försters Reiner 
Strähle, der zusammen mit 
Frau Christina Klaus für die Be-
treuung und touristische Ver-
marktung des Weges zuständig 
ist, kommen in guten Wochen 

mit einem entsprechenden 
Wetter zwischen 300 und 400 
Menschen in einer Woche. 
Denn die 15 Kilometer lange 
Strecke ist sehr attraktiv, gut 
ausgeschildert, abwechslungs-
reich, und alle 1,5 Kilometer 
wechselt der Untergrund. 
WOCHENBLATT: Gibt es weite-
re Pläne zur touristischen Auf-
wertung der Gemeinde?
Alois Fritschi: Ja, ich möchte 
auf bestehenden Wegen in Zu-

sammenarbeit mit Nachbarge-
meinden eine Mountainbike-
strecke schaffen. Nutzer kön-
nen dann im Rathaus eine Kar-
te bekommen, die aber auch in-
teraktiv über eine App zum He-
runterladen nutzbar ist. Die 
Kosten für eine solche Moun-
tainbikestrecke sind gering und 
bewegen sich im unteren drei-
stelligen Bereich, aber die Mar-
ketingchancen sind enorm. Bis 
2020 möchte ich dieses Projekt 
anpacken. 
WOCHENBLATT: In der Hinter-
dorfstraße in Eigeltingen ist es 
trotz vieler Maßnahmen nach 
Angaben von Anwohnern noch 
immer sehr laut. 
Alois Fritschi: Ja, das stimmt 
nur teilweise und ist auch im-
mer eine subjektive Wahrneh-
mung mancher Anwohner, 
denn die Situation vor Ort hat 
sich doch sehr entzerrt. Die 
Hälfte der täglichen Busse sind 
weg, der Schulweg ist für die 
Kinder auch durch den neuen 
Gehweg sicher, und die Autos 
fahren durch die Geschwindig-
keitsbegrenzung auch nicht 
mehr so schnell als früher. 

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Mehr und eine Fortsetzung des 
Interviews mit Alois Fritschi 
steht auf den beiden Seiten un-
seres Ortsporträts über Eigel-
tingen im Innern dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe. 

Rund um Eigeltingen mit dem Bike 
WOCHENBLATT-Interview mit Bürgermeister Alois Fritschi / von Simone Weiß

Neue Bauplätze und eine Erweiterung des Gewerbegebiets sind zwei der Anliegen von Bürgermeister 
Alois Fritschi aus Eigeltingen. Sein größtes »Baby« aber ist der Ausbau der Breitbandversorgung, für die 
er wie ein Löwe kämpft. swb-Bild: sw

 Erbarmen, zu spät. Die »Pum-
pels« kommen. Wieder mal ein 
Heimspiel für Leadsänger Rai-
ner Vollmer und seine Stock-
acher Schlagertruppe. »Papi’s 
Pumpels« legen nach ihrem 
Auftritt am »Schweizer Feier-
tag« erneut in der Region los, 
treten am Samstag, 7. Juli, ab 
20 Uhr im Rahmen des Strand-
fests des TSV Bodman direkt in 
den Uferanlagen von Bodman 
auf und wollen zum elften Mal 
für »Pumpelmania« sorgen. Der 
Eintritt zu dem Event unter 
dem Motto »Let’s pumpel« ist 
frei. Zuvor startet das Fest am 

Samstag, 7. Juli, um 15 Uhr mit 
Spiel und Spaß für Kinder, mit 
Tänzen der »Turnkinder« und 
der »Dance Kids«, mit den 
»Zumba-Kids« und »Zumba für 
alle«. »Neben den traditionellen 
Strandfestspeisen verwöhnen 
wir Sie mit Kaffee und hausge-
machtem Kuchen«, teilt der 
Veranstalter mit. Am Sonntag, 
8. Juli, wird von 11.30 bis 13.30 
Uhr zum Frühschoppenkonzert 
mit dem Musikverein Wahlwies 
geladen. Auch hier werden Be-
sucher kulinarisch verwöhnt. 
Mehr dazu unter www.tsv-bod
man.de

»Pumpels« am Strand
Schlagerparty rockt den See

 Es ist eine wechselvolle Ge-
schichte, die Deutschstämmige 
in der ehemaligen UDSSR, an-
deren Staaten des Warschauer 
Pakts und in Deutschland er-
lebt haben. Ihr Schicksal ist 
Gegenstand der Ausstellung 
»Deutsche aus Russland. Ge-
schichte und Gegenwart«, die 
bis Freitag, 27. Juli, im Rathaus 
in der Adenauerstraße in 
Stockach gezeigt wird. Eröff-
nung ist am Freitag, 6. Juli, um 
19 Uhr. Eine ganze Epoche 
wurde dabei auf 24 Stellwän-
den zusammengefasst, die sehr 
viele Informationen enthalten. 
Mehr unter www.stockach.de.

Blick in die
Geschichte 

 Draußen statt drinnen. Klar - 
mitten im Sommer. Am Sonn-
tag, 8. Juli, sollen im Freibad 
Stockach die Unterhaltungswo-
gen hochschwappen. Um 10.30 
und 13 Uhr wird Aqua-Fitness, 
um 11.30 und 14 Uhr Aqua-
Jogging angeboten. Beim Kin-
derschminken werden zwischen 
13 und 16 Uhr neue Gesichts-
punkte entdeckt, und Spiel und 
Spaß stehen im Vordergrund. 
Die Teilnahme ist kostenlos, der 
reguläre Eintritt ins Freibad ge-
nügt. Sollte die Veranstaltung 
wetterbedingt ausfallen, gibt es 
dazu Informationen unter www.
stadtwerke-stockach.de. 

Spaß am 
Wasser 

Hohenfels 

 Tödliche Verletzungen erlitt ei-
ne 60-jährige Motorradfahrerin 
am Dienstagmorgen, 3. Juli, 
gegen 8 Uhr an der Kreuzung 
K6176/Schloßstraße bei Hohen-
fels. Nach Polizeiangaben hatte 
eine 74-jährige Autofahrerin 
die Kreisstraße geradeaus in 
Richtung Selgetsweiler über-
queren wollen und dabei die 
bevorrechtigte Motorradfahre-
rin übersehen, die aus Richtung 
Herdwangen kam. Die 60-Jäh-
rige prallte gegen die Beifahrer-
seite und verstarb noch an der 
Unfallstelle. Die Kreisstraße 
war wegen der Einsatzmaßnah-
men bis 11.30 Uhr gesperrt. 

60-Jährige stirbt 
bei Unfall 

HERZ FÜR KINDER
Radolfzell zeigt am kommenden 
Samstag, 7. Juli, wieder, dass es 
eine echte Familienstadt ist. Dann 
nämlich findet der 13. Aktionstag 
»Herz für Kinder« von 10 bis 14 
Uhr statt. In diesem Jahr steht das 
Familienevent zum ersten Mal 
unter der Regie der Tourismus- 
und Stadtmarketing GmbH. Mehr 
dazu gibt es auf Seite 14.

20 JAHRE UNMUTH
Vor 20 Jahren wurde das Unter-
nehmen Sanitärtechnik Unmuth 
in Worblingen als Ein-Mann-Be-
trieb gegründet. Inzwischen ist 
daraus ein respektabler Hand-
werksbetrieb entstanden, der sei-
nen Geburtstag am neuen Stand-
ort im Gewerbegebiet Nord in 
Rielasingen feiern kann. Mehr 
dazu auf Seite 7.

Radolfzell Singen
Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 

interP
fand

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 07. Juli 2018 erwarten Sie viele neue Waren zum Thema 

Factory-Design & mehr



RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 4. Juli 2018 Seite 2

Es war schon ein erstaunliches 
Konzert. Zwei Chöre, zwei Or-
chester und eine Premiere. 
Mehr als 180 Schüler boten 
kürzlich in der Aula des Fried-
rich-Hecker-Gymnasiums eine 
geballte Ladung Musik, Gesang 
und Tanz. Die Rede ist vom 
Sommerkonzert der Musik-
AGs. Mit einem abwechslungs-
reichen Unterhaltungspro-
gramm unter dem Motto »Ohr-
würmer« begeisterten Sänger, 
Musiker und Tänzer mehr als 
350 Besucher. Aus dem Publi-
kum waren laute Bravo Rufe zu 
hören, für die Mitwirkenden 
gab es Standing Ovations, die 
Stimmung in der Aula war 
phänomenal. 
Die Schulleiterin Ulrike Heller 
sprach von einer super tollen 
Aufführung und sagte: »Ich bin 
sprachlos. Die Musik hat am 
Friedrich-Hecker-Gymnasium 
einen besonderen Stellenwert. 
Gut ein Viertel der Schüler en-
gagieren sich in den unter-
schiedlichsten Musik-AGs. Im 
Unterstufenchor singen mehr 
als 80 Schüler, der Mittel- und 
Oberstufenchor hat über 50 
Sänger und im Orchester spie-
len gut 55 Musiker. Woche für 
Woche opfern die Schüler für 
die freiwillige und intensive 
Probenarbeit ihre freien Kapa-
zitäten.«
Der Konzertabend begann mit 
einer Premiere. Die Unterstu-
fenband unter der Leitung von 
Phillip Fischer präsentierte sich 
zum ersten Mal in der Öffent-
lichkeit. Die jungen Musiker 
spielten »Wonderful World« 
und leiteten mit »Sweet Home 
Alabama« über zum Unterstu-
fenchor (Leitung Anne Heydt). 
Die Unterstufe präsentierte ver-
schiedene Ohrwürmer, darunter 
»Somewhre Over the Rainbow«, 
der von der Gitarren AG beglei-
tet wurde. Dann folgte »Not-
hing Else Matters« eine Chorli-
teratur mit einer außergewöhn-

lichen und ausdrucksstarken 
Dynamik. 
Der zweite Konzertteil war eine 
Gemeinschaftsproduktion von 
der Mittel- und Oberstufenband 
(Leitung Anne Heydt) und dem 
Mittel- und Oberstufenchor 
(Leitung Katharina Pfütz). 
Das Schulorchester eröffnete 
mit Tschaikowskys »Tanz der 
Zuckerfee« und die »Pavane 
Op.50« untermalte die Klasse 6a 
mit einer selbst entworfenen 
Tanzchoreografie. Vom Chor 
gab es den Ohrwurm »I will fol-
low him« aus »Sister Act«. Die 

Chormentorin Kiara Hinder 
hatte den Song mit den Schü-
lern einstudiert. Das Saxofon 
Ensemble verwöhnte mit »Ha-
vanna« und die Preisträgerin-
nen vom Bundeswettbewerb 
»Jugend musiziert« Jana Mor-
genstern (Cello) und Abigail 
Serebrjanskaja (Klavier) prä-
sentierten »Le Grand Tango«. 
Der krönende Abschluss des 
Konzertes war der Ohrwurm 
»Time Warp« aus dem Musical 
»The Rocky Horror Show«.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Ohrwürmer in der Aula 
»Hecker«-Sommerkonzert mit mehr als 180 Schülern

Beim Sommerkonzert der Musik-AGs des Friedrich-Hecker-Gymna-
siums begeisterten mehr als 180 Sänger, Musiker und Tänzer mit ei-
nem abwechslungsreichen Unterhaltungsprogramm. Bei »Somewhre 
Over the Rainbow« begleitete den Unterstufenchor die Gitarren AG 
(sitzend von links nach rechts) Tibo Langner, Felix Westermann und 
Baran Özden. swb-Bild: hz

Radolfzell 

»Wohnraum schaffen – ohne 
Neubau?« scheint widersprüch-
lich. Im Rahmen der Diskussi-
onsveranstaltung der ›Freien 
Grünen Liste Radolfzell‹ be-
trachteten die Teilnehmer die-
sen Ansatz der Bereitstellung 
von Wohnraum aus einer eige-
nen, subjektiven, teils kontro-
versen Sicht. Dabei drängte 
sich der Eindruck auf, dass die 
Beteiligten zumindest teilweise 
aneinander vorbei redeten. Eine 
ganzheitliche Erörterung des 
komplexen Themas, kam nicht 
zustande, allenfalls punktuell. 
So konnte jeder Besucher sein 
subjektives Stückchen »Wahr-
heit« mit auf den Nachhause-
weg nehmen.
Der Referent des Abends, Da-
niel Fuhrhop, propagierte den 
Bauboom zu drosseln oder auf 
Neubauten gar zu verzichten. 
Der Bau von Einfamilienhäu-
sern fördere die Zersiedelung 
und erhöhe den Flächenbedarf. 
Zustimmung in diesem Punkt, 
teilte Dr. Antje Boll vom BUND. 
Einer von Fuhrhops Lösungs-
ansätzen ist die Innenentwick-
lung und Innenverdichtung der 
Kommunen vor der Außenent-
wicklung, um die innerstädti-
schen Bauressourcen auszu-
schöpfen. Andere Vorschläge 
zielten auf ein gesellschaftli-
ches Umdenken des »kleinen 
Mannes« ab: Wohnungstausch, 
große Wohnung gegen kleine, 
Untervermietung leerstehender 
Räume, Hausumbau und Schaf-
fung von Einliegerwohnungen, 
Schaffung kleinerer Wohnob-
jekte, sowie die Nutzung alter-
nativer Wohnkonzepte wie 

Wohnraum-Sharing. Dass die 
Umsetzung solcher Konzepte 
die freie Entscheidung jedes 
Einzelnen sei, betont Fuhrhop. 
Dennoch sind starke Tendenzen 
zu einer planwirtschaftlich ori-
entierten Immobilienwirtschaft 
nicht zu verkennen. Manche 
von Fuhrhops Darlegungen 
wirken auf den ersten Blick il-
lusorisch, gar realitätsfremd. 
Seitens einiger Diskussionsteil-
nehmer wird die Wohnungs-
knappheit in der Region und 
der Bedarf an günstigem 
Wohnraum hervorgehoben. Ei-
nen freiwilligen Wohnungs-
tausch mit Mietzinsbindung 
aufgrund veränderten Platzbe-
darfs, zum Beispiel durch Aus-
zug der Kinder, böte die Kon-
stanzer Wohnungsbaugesell-
schaft ihren Mietern bereits an, 
sagt Herbert Weber vom Mie-
terbund Konstanz. Benötigt 
werde ein architektonisch an-
sprechender sozialer Woh-

nungsbau. In Konstanz würde 
ein großes Wohnbauprojekt an-
gefahren, sozialer Wohnungs-
bau sei keiner dabei, so Weber. 
Für Radolfzell sei eine städti-
sche Wohnungsbaugesellschaft 
nötig, um nachhaltigen sozia-
len Wohnungsbau zu realisie-
ren. Das Problem mit privaten 
Wohnbauträgern sei, dass die 
Gemeinden keinen Einfluss 
ausüben könnten, und die 
Wohnungen nach Fertigstel-
lung aus Renditegründen ver-
kauft würden. Allerdings gäbe 
es auch in Radolfzell keine Be-
darfszahlen, wie viele Leute ei-
ne Sozialwohnung suchen, 
meint Ulrich Schmidt vom 
»WiR e.V.«. Beanstandet wird 
die zunehmende Zweckent-
fremdung von Wohnung mit 
dem Zuwachs von Ferien- und 
Zweitwohnungen. Zweckent-
fremdung solle durch die Ge-
meinde bestraft werden, lautet 
die Forderung. Ebenso gäbe es 
in Radolfzell kein Wohnraum-
Monitoring. Als notwendige 
Komponente seiner Konzepte 
sieht Fuhrhop die Erstellung ei-
ner Leerstandskarte und die 
Kennzeichnung der Alters-
strukturen in den Wohngebie-
ten an. So könne erkannt wer-
den, wo ältere Menschen even-
tuell nicht mehr so viel Wohn-
raum benötigen. Im menschli-
chen Verhalten liege die Basis 
für den Veränderungsprozess 
im Bereich zukunftsorientierter 
Wohnkonzepte, so Fuhrhop. 

Hayo Eckert 
redaktion@wochenblatt.net

Neubau verbieten 
ist ein Streitthema

 Die Teilnehmer der Diskussion die von Dr. Xaver Müller geleitet 
wurde: Ulrich Schmidt (WiR e.V.), Herbert Weber (Mieterbund Kon-
stanz), Daniel Fuhrhop (Referent und Buchautor), Dr. Antje Boll 
(BUND) und Gerhard Maier (Architektenkammer). swb-Bild: eck
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweineschnitzel
mager, aus der Oberschale /

auch paniert

100 g                                                       1,08
Schweinegeschnetzeltes
mager / auch als 5-Minuten-Pfanne

100 g                                                       1,08
Rinderhüfte
zart gelagert / auch mariniert

100 g                                                       2,28
Hähnchenkeule
im Gelenkschnitt

100 g                                                       0,58

Wienerle
knackig, auch als Partywienerle
100 g
                                                                1,10
Hohentwieler
Rauchpeitsche, die würzige Rohwurst
am laufenden Meter
100 g                                                       1,28
Schweinebraten
mild gegart, auch mit Chilli
oder mediterran
100 g                                                       1,65
Pastrami
mild gesalzen, Schinkenspezialität
aus der Rinderbrust
100 g                                                       1,50

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

der Klassiker wiederbelebt
Schweizer

Holzfällersteak
mit Schinken und Käse

gefüllt
100 g € 1,69
der Klassiker auf dem Grill

Gyros-Spießle
schön saftig, gedreht

und gewürzt

100 g € 1,29
Grillen mit Freunden
Merguez oder

Salciccia
mit Fenchel

100 g € 1,29

immer wieder ein Genuss
Flank-Steaks

nur für den
erfahrenen Griller

100 g € 1,99
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und

gekocht

100 g € 1,79
die mögen alle
Krakauer

oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19

AKTION  AKTION 
Putenschnitzel
oder küchenfertiges

Geschnetzeltes

100 g € 1,19
die schmeckt allen

Knoblauchwurst-
Ring

im Naturdarm
mit viel gutem Rindfleisch
100 g nur€ 1,69

unser Renner –
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika

und Gurkenstreifen
100 g € 1,19
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Noch ein Beitrag zum Korbi-
nian-Brodmann-Gedenkjahr: 
Am Donnerstag, 19. Juli, um 
19.30 Uhr spricht Professor Dr. 
Robert-Benjamin Illing zum 
Thema »Werden wir das Ge-
hirn verstehen? Von Karten 
und Funktionen« im Sitzungs-
saal des Rathauses in Liggers-
dorf. swb-Bild: Veranstalter 

Die 1972 gegründete »Dirty 
River Jazz Band« mit Franz 
Ege, Benjamin Engel, Thom-
my Maute, Bernd von Gué-
rard, Otto Bauknecht und Fer-
di Schreiber spielt am 
Mittwoch, 11. Juli, bei »Jazz 
und Dünnele« in »Renner‘s Be-
senbeiz Winkelstüble« in der 
Straße Im Winkel 15 in Stock-
ach-Wahlwies auf. Einlass ist 
um 19.30 Uhr, Beginn um 
20.30 Uhr. swb-Bild: Band

DIE WÜRZE

GEHIRNTGolo ist der Star. Der sympathi-
sche Regenwurm mit den 
Strahleaugen, dem flotten 
Halstuch und der positiven 
Ausstrahlung ist der Liebling 
der Kinder, die nach Vorablese-
proben überschwänglich von 
ihm geschwärmt haben. Dabei 
kann Claudia Gogolin, seine 
Erfinderin, das gar nicht verste-
hen, denn sie hält Golo für ei-
nen faden Langweiler ohne 
Pep. Klar, dass die 38-Jährige 
aus Eigeltingen-Heudorf das so 
sieht. Ist sie doch selbst eine 
schillernde Persönlichkeit, 
nicht messbar am Mainstream 
und mit gewöhnlichen Stan-
dards: »Die Welt ist grau genug. 
Da mache ich sie mir eben 
bunt«. Ein Teil ihres Credos 
»Mehr Farbe für die Welt« ist ihr
Buch »Lana Minzeblatt. Die 
kleine Zauberelfe aus dem 
Kräutergarten« für Fünf- bis 
Elfjährige, das ab Montag, 9. 
Juli, im Buchhandel erhältlich 
ist. Es ist der Start einer fanta-
sievollen Serie, dem ein Koch-
buch, eingebettet in Lanas 
Abenteuer, folgen soll. 
Fantasie hat sie. Claudia Gogo-
lin sprüht nur so vor Kreativi-
tät. Die Ideen, erklärt die vier-
fache Mutter und gelernte 
Zahnmedizinische Fachassis-
tentin fliegen ihr nur so zu. 

Wobei. Eigentlich verfasst sie 
am liebsten Fantasy-Romane 
und hat auch einige fix und 
fertig in der Schublade liegen. 
Doch als kleines Mädchen hat 
sie der Großvater immer mit in 
Wald, Flur und Natur genom-
men und überall Anregungen 
für Geschichten über Elfen, 
Wichtel oder Zwerge gefunden. 
Das war der erste Impuls. Sie 
selbst hat dann für ihre Nichte 
und ihre eigenen Kinder Lana 
Minzeblatt erfunden, ein paar 

ihrer Abenteuer aufgeschrieben 
und sie weggelegt. Durch Zufall 
gerieten die Storys wieder in 
ihre Hände, und zusammen mit 
schrägen Facebook-Auftritten 
hat Claudia Gogolin Lesepro-
ben veröffentlicht. Der Cherry-
tea-Verlag in Albstadt wurde 
via Social Media auf sie auf-
merksam, setzte sich mit ihr in 
Verbindung und bringt das 
Buch heraus, von dessen Erlös 
pro verkauftem Exemplar 1,50 
Euro an Lächelwerk und seinen 

Einsatz für krebskranke Kinder 
gehen. 
So wurde Lana Minzeblatt ge-
boren - rothaarig, grünäugig, 
frech, unangepasst, originell. 
Sie lebt im Garten eines Riesen, 
ist auf der Suche nach ihrer 
Mutter und ihr bester Kumpel, 
ihr »Sidekick«, ist eben Regen-
wurm Golo, der Liebling der 
Kinder. Autorin Claudia Gogo-
lin und die Illustratoren ihres 
Verlags lassen Lana durch viel 
Grün spazieren, denn Natur ist 
für die Handy-Kinder-Genera-
tion ein wichtiges Gut. Meint 
Claudia Gogolin, die ihren Ehe-
mann in seinem Singener 
Handwerksbetrieb durch Über-
nahme der Büroarbeiten unter-
stützt, sich Hühner und einen 
Esel hält und irgendwann nach 
Dänemark auswandern will, 
weil sie das an ihre Heimat 
Stralsund erinnert. Zum Com-
puter, zum Schreiben, zum 
Aussinnen von Geschichten 
kommt sie meistens nachts. 
Denn: »Schreiben ist heilsam.« 
Aber nur Lesen sollen ihre Le-
ser nicht - sie fordert Aktivität. 
In ihrem »Mitmachbuch« sollen 
Kinder in die Seiten hauchen 
oder Lana am Bauch kitzeln. 
Denn wo Claudia Gogolin ist, 
ist Action. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Der Sidekick ist der Star
Claudia Gogolin und die Abenteuer von Lana Minzeblatt

Fühlt sich gut an! Mit sichtli-
chem Wohlbehagen legte sich 
Jürgen Faulhammer in den ur-
gemütlichen Liegestuhl, den er 
vom Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden Winfried Durner ge-
schenkt bekommen hatte: »Da-
rauf freue ich mich.« Doch der 
Seelsorger fand bei seiner Ver-
abschiedung in den Ruhestand 
in der Kirnberghalle in Orsin-

gen auch ernste Worte: Er 
sprach von großen Herausfor-
derungen, die auf die Seelsor-
geeinheiten, die Pfarreien und 
die Kirche zukommen. Sie nur 
anzustoßen, sei seine Sache 
nicht. Sein Anliegen wäre es 
auch gewesen, diese Verände-
rungen zu begleiten. Dazu habe 
er sich aber nicht in der Lage 
gefühlt und so sei für ihn nun 
der richtige Zeitpunkt zum 

Aufhören gekommen. Jürgen 
Faulhammer, so war bei der 
Verabschiedung zu erfahren, 
zieht nach Stockach. Dort sei er 
»Pfarrer i. R.« - das heiße für
viele Kollegen nicht in Rente,
sondern in Rufweite.
Er werde sich dem Ruf auf
geistliche Dienste nicht ver-
schließen, so der Priester, erlau-
be sich aber, seinen eigenen

Rhythmus zu finden. Auf die 
Definition kommt es an. Jürgen 
Faulhammer wollte keine Ge-
schenke, sondern bat seine Gra-
tulanten um eine Spende für 
die »Kinderherzen« und die 
Kinder aus dem Senegal von 
Christa Fritschi aus Orsingen. 
Daher überreichte Bürgermeis-
ter Bernhard Volk kein Ge-
schenk, sondern eine »Erinne-
rungsgabe« - ein Luftbild von 

Orsingen-Nenzingen. Keine 
Luftschlösser malte indes Jür-
gen Faulhammer: In der Pasto-
rale, bei der Taufe, der Ehevor-
bereitung, Erstkommunion und 
Firmung müsse sich etwas än-
dern, neue Wege müssten be-
schritten werden, und die Frage 
laute auch: »Wie können wir in 
dieser Zeit noch mit unserem 
Glauben umgehen?«. Entschei-

dungen über kirchliche Immo-
bilien wie das Freizeitheim in 
Rorgenwies müssten gefällt 
werden, und es müsse geklärt 
werden, was mit den Pfarreien 
auch in Hinblick auf Erhalt der 
Eigenständigkeit, Zusammenle-
gung oder Auflösung geschehe. 
Diese Umbrüche würden ihre 
Zeit brauchen und erforderten 
eine kontinuierliche Beglei-
tung. 

Schon in den 16 Jahren seiner 
Tätigkeit in der Region habe 
sich viel verändert, so Jürgen 
Faulhammer: Am 1. November 
2002 trat er seinen Dienst für 
Orsingen-Nenzingen, Eigeltin-
gen und Wahlwies an. Wahl-
wies wurde 2011 der Seelsorge-
einheit See-End zugeordnet, 
und 2013 wurde Jürgen Faul-
hammers Einsatzgebiet ergänzt 
um den Oberen Hegau zur Seel-
sorgeeinheit Krebsbachtal-He-
gau. Diese Prozesse hätten be-
gleitet werden müssen, er sei 
aber nicht amtsmüde, frustriert 
oder resigniert: »Jeder Lebens-
abschnitt hat seine eigenen 
Perspektiven.«
Während seiner Amtszeit hatte 
Jürgen Faulhammer Perspekti-
ven gehabt. Bürgermeister 
Alois Fritschi hob für Eigeltin-
gen seine gute Zusammenarbeit 
mit den Ortsteilen sowie den 
Kindergärten in Honstetten und 
Heudorf hervor, sein Amtskol-
lege Volk verwies auf die Bau-
vorhaben des Dorfgemein-
schaftshauses Orsingen und des 
Josefsheims Nenzingen. Nach 
16 Jahren, so Rainer Stockbur-
ger, der evangelische Pfarrer 
von Stockach, scheint es viel-
leicht auch gut zu gehen: »Den-
noch tut es weh.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

In Rente statt in Rufweite
Pfarrer Jürgen Faulhammer in der Kirnberghalle verabschiedet

Schreiben als Lebenselixier: Claudia Gogolin hat Lana Minzeblatt 
erfunden. Das Buch kommt am Montag, 9. Juli, in den Buchhandel. 

swb-Bild: sw 

Eigeltingen 

Orsingen-Nenzingen/Eigeltingen 

Das Gemeindefest in St. Oswald 
in Stockach am Sonntag, 8. Ju-
li, startet um 10 Uhr mit der 
Heiligen Messe. Danach wird 
die Stadtmusik Stockach beim 
Frühschoppenkonzert musizie-
ren. Der Ablauf: 10 Uhr -   Mes-
se, Familiengottesdienst, mit 
neuen geistlichen   Liedern mit 
»Nova Cantica« und »Nova Mu-
sica«; 11.15 Uhr -  Frühschop-
penkonzert mit der Stadtmusik
Stockach; 11.30 Uhr -  Mittages-
sen, Spielangebote für Kinder,
Eisverkauf durch die Ministran-
ten,  Kaffee und Kuchen; 13 Uhr
-  Aufführung des Kindergar-
tens St. Marien; 13.15 Uhr - 
Kinderchor St. Oswald. Die Bra-
silienhilfe bietet Waren zum 
Kauf an. Mehr unter www.kath-
stockach.de.

Eine Gemeinde
feiert 

Ohne ihn geht es nicht. Denn in 
seinem Gedenkjahr dreht sich 
in Hohenfels alles um seinen 
größten Sohn, den Hirnforscher 
Korbinian Brodmann. Am 17. 
November 1868 vor Ort gebo-
ren und am 22. August 1918 in 
München verstorben, erinnern 
die Gemeinde und die Verant-
wortlichen des Museums im 
Rathaus an seinen 150. Ge-
burtstag und 100. Todestag. 
Dieses Doppeljubiläum wird 
mit verschiedenen Veranstal-
tungen begangen - und auch 
die Kunstausstellung mit loka-
len Künstlern wird in der neuen 
Korbinian-Brodmann-Grund-
schule in Liggersdorf gezeigt. 
Vernissage dazu ist am Freitag, 
27. Juli, um 19 Uhr.
Bisher hatte das Hohenfelser
Schloss als prunkvolle Kulisse
für die Ausstellungen gedient.
Nun wechselt der Standort. Da-

rum werden die Bilder und 
Skulpturen in der neuen Korbi-
nian-Brodmann-Grundschule 
in der Hauptstraße 49 in Lig-
gersdorf präsentiert. Wie Jo-
chen Goldt vom Bürgerverein 
»Hohenfels hat Zukunft« im
Pressetext mitteilt, ist es die
vierte Kunstausstellung in der
Gemeinde. Mit dabei sind
Günther Mokinski, Rosa Graf,
Ursula Rehmann, Helene Wess-
ner, Roswitha Lehmler und
Siegfried Ludwig.
Wer es zur Vernissage nicht
schafft, der kann am folgenden
Wochenende vorbeischauen: 
Die Ausstellung hat am Sams-
tag, 28., und Sonntag, 29. Juli,
jeweils von 11 bis 18 Uhr geöff-
net. An beiden Tagen können
sich Besucher von 14 bis 16
Uhr mit Kaffee und Kuchen für
den Kunstgenuss stärken.

redaktion@wochenblatt.net

Kunst für Korbinian
Schule wird zur Galerie

Ökumene zum Abschied: Jürgen Faulhammer, der scheidende Pfarrer der Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal-Hegau, mit seinem evangelischen Amtskollegen Rainer Stockburger aus Stockach. swb-Bild: sw

Hohenfels 

Machen die Korbinian-Brodmann-Grundschule zur Galerie: Günt-
her Mokinski, Rosa Graf, Ursula Rehmann, Helene Wessner, Roswi-
tha Lehmler und Siegfried Ludwig. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Mühlingen 

Zum Treffen des Singkreises 
»Lotos. Heiter und spirituell«
wird am Sonntag, 8. Juli, um
11.55 Uhr in das Mausini- Tanz- 
und Theaterstudio in der Haupt-
straße 37 in Mühlingen eingela-
den. Info: 07578/9217270,
www.dasneueschulhaus.de.

Heiteres
Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Mitarbeiter sind ein wichtiges 
Kapital. Klagelieder helfen 
nicht. Leidenschaft und Wage-
mut sind wichtig. Unterneh-
mertum ist gefragt. Das waren 
die wichtigsten Botschaften, die 
auf der Feier zum 70. Geburts-
tag der ETO Magnetic im Indus-
triegebiet »Hardt« zwischen 
Stockach und Orsingen-Nen-
zingen verkündet wurden. 
Stadtrat Thomas Warndorf fand 
in Vertretung von Bürgermeis-
ter Rainer Stolz lobende Worte 
für den größten Arbeitgeber der 
Stadt: Mit der Ansiedelung des 
Betriebs 1992 in Stockach sei 
eine Win-Win-Situation ent-
standen. Die Elektroteile Ober-
uhldingen habe dadurch Mög-
lichkeiten zur Erweiterung und 
räumlichen Entwicklung be-
kommen, und Stockach habe 
auch durch die ETO-nahe 
Christa- und Hermann-Laur-
Stiftung von dem Unternehmen 
profitiert. 
Geschäftsführer Dr. Michael 
Schwabe sieht die Firma auf ei-
nem guten Kurs: Von 300 Mil-
lionen Euro 2017 könne der 
Umsatz im laufenden Jahr auf 
wohl 350 Millionen Euro ge-
steigert werden, 2.300 Mitar-
beitende, davon gut 1.000 in 
Stockach, sind an den sieben 
Standorten weltweit beschäf-
tigt, und zum Portfolio gehören 
ungefähr 1.200 verkaufsfähige 
Produkte aus 95 Produktfamili-
en. Bis 2013 hätten 110 Patente 

angemeldet werden können, 
von 2013 bis dato seien es star-
ke 240. 
 Die Unternehmerpersönlichkei-
ten Hermann und Christa Laur 
als ETO-Gründer und die unsi-
cheren Zeiten um 1948 nahm 
Professor Claudius Marx von 
der IHK Hochrhein-Bodensee 
zum Anlass, um ein Ende der 
allgemeinen Katerstimmung 
einzufordern. Trotz aller Be-
geisterung für die Digitalisie-
rung würde es auch in Zukunft 

Hardware brauchen, und Men-
schen, die sich um die schöne, 
neue Welt kümmern. Beispiel: 
selbst fahrende Autos. Men-
schen müssten auch in diesem 
Fall weiterhin die Sicherheit im 
Straßenverkehr gewährleisten. 
Es gelte, in Stärken wie Kompe-
tenz, Leidenschaft und Vertrau-
en auf dem Markt zu setzen. 
Und in die Zukunftsfähigkeit. 
An sie appellierte Karl F. Maier-
hofer von der Christa- und Her-
mann-Laur-Stiftung, indem er 
in die Vergangenheit schaute. 
1948, im Gründungsjahr der 
ETO, habe viel Unsicherheit ge-
herrscht - aber die Stimmung 
sei von Aufschwung und Auf-
bruch geprägt gewesen. Jahre 
später, 1992, sei die Firma an 
ihre räumlichen Grenzen gesto-
ßen und habe keine Entwick-
lungsmöglichkeiten an den bis-
herigen Standorten in Oberuhl-
dingen und Eigeltingen gehabt. 
Da hätten die Verantwortlichen 
auf einer Landkarte ein Fähn-
chen an den Wohnort jedes 
Mitarbeiters gesteckt - die 
meisten Fähnchen steckten in 
Stockach. So war der neue 
Standort gefunden. Und hier, so 
Karl F. Maierhofer, schlägt das 
ETO-Herz. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Keine Zeit für Klagelieder
Positiver Geist zum 70. Geburtstag der ETO Magnetic

Mut hat er – das muss man ihm 
lassen. Dominic Seliger hat das 
ehemalige Firmengebäude des 
Stockacher Traditionsunterneh-
mens Dandler erworben und 
möchte die leer stehende Im-
mobilie Am Hermannsberg 2 in 
Stockach nun einer neuen Nut-
zung zuführen: Genauere Pläne 
habe er noch nicht, erklärt der 
30-jährige Inhaber von Auto-
teile Seliger im Industriegebiet 
»Hardt« auf Nachfrage, doch 
selbst nutzen werde er das 
Dandler-Gebäude sicher nicht. 
Er werde es an ein oder mehrere 
Unternehmen vermieten. Kon-
krete Abschlüsse seien noch 
keine erfolgt, doch es würden 
Gespräche geführt und für An-
gebote sei er offen. 
 Dominic Seliger hat eine gute 

Erklärung für den Erwerb des 
Gebäudes parat, über dessen 
Kaufsumme er keine Angaben 
machen möchte: »Ich sehe das 
Potential.« Die Lage Am Her-
mannsberg 2 am Ortsausgang 
von Stockach in Richtung Lud-
wigshafen sei optimal, die Fre-
quenz, allein nach der Zahl der 
vorbeifahrenden Autos zu ur-
teilen, sei sehr hoch, und das 
Dandler-Gebäude sei eine be-
kannte Größe in der Stadt. 
Ob bauliche Veränderungen 
vorgenommen werden, möchte 
er von der Auswahl der künfti-
gen Mieter abhängig machen. 
Wenn sie es wünschen, könne 
über solche Maßnahmen gere-
det werden. Der Schriftzug 
»Dandler« werde auf jeden Fall 
verschwinden und durch den 

Namen der neuen Nutzer er-
setzt, wenn sie denn feststehen. 
Selbst in das Gebäude zu zie-
hen, hat Dominic Seliger nicht 
im Sinn. Er werde mit seiner 
Firma und den zwölf Mitarbei-
tenden am jetzigen Standort 
am Hardtring 19 bis 22 im 
»Hardt« zwischen Nenzingen 
und Stockach bleiben. 
 Dandler hatte in einem Presse-
text Ende Juli 2016 mitgeteilt, 
dass es den Geschäftsbetrieb 
einstellen werde. Als Grund 
wurde eine fehlende Nachfol-
geregelung angegeben. Der Be-
trieb am Hermannsberg wurde 
1822 als Eisenwarenhandlung 
gegründet und in Familienbe-
sitz bis zur Geschäftsaufgabe 
weitergeführt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Mut zum Neubeginn
Dominic Seliger sucht Mieter für Dandler

Stockach 

Stühlerücken: Das ehemalige Gebäude der Firma Dandler am Hermannsberg 2 in Stockach hat in Do-
minic Seliger einen neuen Besitzer gefunden. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Urkunde zum Geburtstag: Pro-
fessor Claudius Marx von der 
IHK und ETO-Geschäftsführer 
Dr. Michael Schwabe (rechts) 
beim Festakt. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

D as WOCHENBLATT sprach mit
Eigeltingens Bürgermeister

Alois Fritschi über »seine« Gemeinde
mit Schule, Kindergarten, Finanzen,
Infrastruktur und Festkultur. Dabei
äußerte der Verwaltungschef auch
seinen Stolz über die Schule in der
Kerngemeinde. 
WOCHENBLATT: Das Erfolgsmodell
Gemeinschaftsschule scheint ein
wenig von seinem Anfangsschwung
eingebüßt zu haben. Wie geht es der
Schule Eigeltingen?
Alois Fritschi: Die Schule Eigeltingen
ist sehr gut positioniert. Wir haben
aktuell über 55 Anmeldungen für die

fünfte Klasse im kommenden Schul-
jahr und werden wieder zweizügig
starten. Das Team aus Rektor Mi-
chael Wernersbach und Konrektor
Andreas Rossatti funktioniert bes-
tens, und wir sind stolz, die Nach-
folge von Rektor Werner Leber so gut
gemeistert zu haben. 
Die neue Schulsozialarbeiterin Mela-
nie Schmid hat ihre Arbeit aufgenom-
men, und wir haben eine Zuschuss-
zusage in Höhe von 176.000 Euro
vom Regierungspräsidium Freiburg
für die Sanierung der Sanitäranlagen
in der Schule erhalten. 
Diese Baumaßnahme werden wir in

den kommenden Jahren anpacken.
Auch die Ausstattung mit Beamer,
Laptops und iPads konnte zusam-
men mit Sponsoring und Gemeinde-
geld im Wert von über 220.000 Euro
in den letzten 15 Monaten erneuert
werden. 
WOCHENBLATT: Sind auch für den
Kindergarten »Löwenzahn« bauliche
Maßnahmen geplant?
Alois Fritschi: Die Nachfrage nach
den Betreuungsplätzen im Kindergar-
ten ist sehr hoch, so dass wir uns Ge-
danken über einen Anbau machen
dürfen. Doch das ist Zukunftsmusik
und noch nicht spruchreif. 

- Anzeigen -

Eigeltingens Bürgermeister Alois
Fritschi stand dem WOCHEN-
BLATT im Interview Rede und
Antwort. swb-Bild: sw

Der Stabwechsel ist laut Bürgermeister Alois Fritschi gelungen: Michael
Wernersbach löste Werner Leber als Rektor der Gemeinschaftsschule Ei-
geltingen ab, der zum Schuljahresende 2016 in den Ruhestand ging. Alois
Fritschi sieht die Schule weiterhin auf einem guten Weg. swb-Bild: sw

Glaserei  – Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen · Tel. 0 77 74 / 2 33

www.martin-fensterbau.de

VON INFRASTRUKTUR UND FESTKULTUR 



D as WOCHENBLATT sprach mit
Bürgermeister Alois Fritschi aus

Eigeltingen über viele kommunalpoli-
tische Themen. Im Interview äußert
sich der Verwaltungschef der Ge-
meinde am Krebsbach auch zu den
Chancen für Gewerbetreibende, zur
finanziellen Lage im aktuellen Haus-
halt und zu einem geplanten Groß-
event im kommenden Jahr 2019. 
WOCHENBLATT: Die Infrakstruktur
in Eigeltingen ist Ihrer Darstellung
nach auch mit der Gemeinschafts-
schule und dem Kindergarten »Lö-
wenzahn« in der Kerngemeinde gut
aufgestellt. Aber gibt es in Eigeltingen
denn auch genügend Platz für die Ge-
werbetreibenden und die Industrie?
Alois Fritschi: Wir sind gerade dabei,
das Gewerbegebiet in Eigeltingen in
Abstimmung mit der Verwaltungsge-
meinschaft Stockach zu erweitern.
Und auch für Privatpersonen wollen

wir in baulicher Hinsicht attraktiv blei-
ben. Wir planen, in den nächsten
zwei bis drei Jahren im Gebiet Am
Bollenberg Nord in zwei Bauabschnit-
ten insgesamt 41 Bauplätze zu schaf-
fen.
WOCHENBLATT: Auch die Kommu-
nen profitieren von der allgemein
guten Wirtschaftslage. Wie sieht es in
Eigeltingen aus - wie geht es Eigeltin-
gen finanziell?
Alois Fritschi: Die Gemeinde kann
alle vom Gemeinderat geplanten
Maßnahmen umsetzen. Der größte
Posten ist mit drei Millionen Euro na-
türlich die Breitbandversorgung, für
die wir bisher eine Million Euro an
Krediten aufnehmen mussten. Aber
auch die Beschaffung von zwei Fahr-
zeugen für die Feuerwehr und die Sa-
nierung von Straßen und maroden
Abwasserleitungen belasten in den
nächsten Jahren den Haushalt. Ins-

gesamt bin ich aber mit der finanziel-
len Situation der Gemeinde Eigeltin-
gen zufrieden. Wir stehen finanziell
solide und gesund da und wirtschaf-
ten vorausschauend. 
WOCHENBLATT: Es zählen nicht
nur die Fakten - es zählen auch die
»Soft Skills« einer Gemeinde. Wird es
2019 ein Dorffest geben?
Alois Fritschi: Natürlich, denn die
Veranstaltung 2017 kam sehr gut an.
Darum soll es 2019 im Juni eine
Neuauflage auf dem Schulgelände im
Breitleweg geben, und wir werden
das Dorffest wieder zusammen mit
einer Gewerbeschau in der Krebs-
bachhalle auf die Beine stellen. Die
ersten Planungen laufen schon.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Mehr zur Gemeinde Eigeltingen
unter www.eigeltingen.de 

- Anzeigen -

EIN HERZ FÜR DAS GEWERBE 

Die ...

... bleiben draußen,

Waldi’s Vertrieb · Montage · Service
Waldemar Glubrecht
Unter den Reben 2
78253 Eigeltingen

Telefon 0 77 74/60 24
www.waldis-insektenschutz.de

Job gesucht?

denn wir haben immer eine
professionelle

Insektenschutz-Lösung für Sie.

Montagehelfer/in
ab sofort

auf 450,- E gesucht!

Traumhafte Mode
aus feinster
Alpakawolle.

www.Adventure-Alpakas.de
78253 Eigeltingen - Guggenhausen
Hochbuchstr. 15, Tel. 0170 – 2449950

Alpakaladen:
Immer »offen«, wenn wir da sind!

DORFLADEN
regionale & italienische

Lebensmittel

DA TINA
Bettina Haufe

Öffnungszeiten:
Mo. ‐ Fr. 7.00 – 18.00 Uhr
Sa. 7.00 – 13.00 Uhr

Hauptstraße 38
78253 Eigeltingen

www.
Dorfladen-Eigeltingen.de

Eine Erfolgsgeschichte: Der Premiumwanderweg Krebsbachputzer wurde
im Sommer 2015 mit großem Bahnhof eingeweiht. Nach Angaben der Ge-
meinde »kommen in guten Wochen mit einem entsprechenden Wetter zwi-
schen 300 und 400 Menschen in einer Woche«. swb-Bild: Archiv/sw

Entdecken Sie Eigeltingen …

mit seinen vielfältigen
Möglichkeiten!

Kathrin Reihs
Tel. 07771/9331-12

k.reihs@wochenblatt.netWOCHENBLATT seit 1967
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Bodman
DLRG
Sommergrillfest, Do., 5.7., 19 
Uhr, Uferanlagen, Bodman.

GEWERBEVEREIN 
BODMAN-LUDWIGSHAFEN
Unternehmerempfang am 
Sonntag, 8. Juli, ab 18 Uhr im 
Zollhaus in Ludwigshafen 

TSV
Strandfest mit Papis Pumpels, 
Sa., 7.7., ab 14 Uhr mit Kinder-
programm; So., 8.7., ab 11 Uhr 
Frühschoppen, Uferanlagen 
Bodman.

Hohenfels
VEREIN HOHENFELS HAT 
ZUKUNFT 

Vortrag im Gedenkjahr von 
Korbinian Brodmann am Don-
nerstag, 19. Juli, um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 
in Liggersdorf. Professor Robert 
Benjamin Illing spricht über 
»Werden wir das Gehirn verste-
hen? Von Karten und Funktio-
nen«. Der Vortrag ist auch für
medizinische Laien interessant,
so der Veranstalter

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 5.7., 20 Uhr, 
Birkenhütte Mühlingen.

MV
Schloßbühlfest, ab Sa., 7.7., 18 
Uhr Dämmerschoppen bis Mo., 
9.7., 16 Uhr Feierabendhock.

WEIHERBACHSCHULE
Generalversammlung, Mi., 
11.7., 20 Uhr, Rathaus.

Stockach
BWBV
24. Ordentlicher Verbandstag,
Sa., 7.7., 11 Uhr im Bürgerhaus
Adler Post, Hauptstr. 5, Stock-
ach; u. a. stehen Wahlen an.

Nenzingen 
RMSV NENZINGEN 
Volksradfahren am Sonntag, 
15. Juli, mit Start und Ziel an
der Radlerhalle.

Zizenhausen
VDK ORTSVERBAND
Kaffee- und Grillnachmittag, 
Fr., 13.7., 14.30 Uhr, Heiden-

felshalle, Zizenhausen. Info 
und Abholaufträge: 07771/ 
7813 und 07771/2138 bis 12 
Uhr am Veranstaltungstag.

KOLPINGSFAMILIIE
Freizeit für Neun- bis 15-Jähri-
ge vom 29. Juli bis 11. August 
in Neumarkt in der Oberpfalz. 
Anmeldungen unter erlebnis-
freizeit@kolping-Stockach.de. 
Mehr www.kolping-stockach.de. 

Wahlwies
DRK
Altpapiersammlung, Sa., 7.7., 
ab 8 Uhr in Wahlwies.

FFW
Kreisfeuerwehrtag, Fr. – So., 6. 
– 8.7. in Hilzingen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 7. und 8. Juli 
2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst in der Melanchtonkir-
che.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr
Gottesdienst mit Taufe.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr
Gottesdienst.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7. und 8. Juli 
2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagsvorabendmesse, Lore-
tokapelle. So., 10 Uhr Familien-
gottesdienst.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr
hl. Messe.
»Mühlhingen«: Sa., 19 Uhr ei-

ne Sonntagvorabendmesse 
wird in Mühlingen vor Ort ge-
feiert.
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr hl.
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 18.30 Uhr
Wortgottesfeier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: keine Messe.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Nenzingen«: So., 9.30 Uhr Pa-
trozinium.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse. So., 10.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier im DA-
HEIM.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr
Wort-Gottes-Feier.

Es war kein kompletter Kehr-
aus, mit dem der Gewerbever-
ein Bodman-Ludwigshafen sich 
und seine Strukturen durch-
wischte. Aber es werden doch 
einige neue Besen beim Haus-
putz in eigener Sache zum Ein-
satz kommen. Ob diese neuen 
Besen wirklich gut kehren, wird 
sich weisen. Doch die Mitglie-
der beschlossen im Rahmen ih-
rer Versammlung im »Seeum« 
eine Gebührenerhöhung von 50 
auf 90 Euro im Jahr, eine neue 
offenere Form der Führungs- 
und Arbeitsstruktur, eine enge-
re Zusammenarbeit mit den Ge-
werbevereinen in Stockach und 
Orsingen-Nenzingen sowie die 
Reorganisation der Geschäfts-
stelle. Die Leistungsschau, das 
»Gewerbepanorama«, wurde auf
Ende Mai 2020 terminiert, dem
Jahr, in dem der Gewerbeverein
außerdem sein 25-jähriges Ju-

biläum begeht. Der Vorstand 
möchte prüfen, ob ein Zusam-
menlegen beider Termine sinn-
voll wäre. 
Dieser Tagesordnungspunkt fiel 
dem ersten Vorsitzenden Klaus 
Gohl sichtlich schwer: In Ab-
wesenheit verabschiedete er mit 
warmen, lobenden Worten Ale-
xandra Altenburger, die die Ge-
schäftsstelle des Gewerbever-
eins seit 2008 auf ehrenamtli-
cher Basis geführt und damit 
viele Veranstaltungen möglich 
gemacht habe. Die Engagierte 
habe ihm im April mitgeteilt, 
dass sie sich beruflich verän-
dern möchte und daher für ei-
nen Tätigkeit bei dem Verein 
nicht mehr zur Verfügung ste-
he. Die Führungsspitze hat laut 
Klaus Gohl bisher die anfallen-
de Arbeit erledigt, und über-
gangsweise habe sich Maximi-
lian Weber bereit gefunden, 

den Job zu erledigen. Länger-
fristig soll in Absprache mit an-
deren Gewerbevereinen eine 
gemeinsame Lösung gefunden 
werden, bei der auch eine Tei-
lung der Kosten und des Auf-
wands möglich wäre. 
Der Gewerbeverein wollte alte 
Zöpfe abschneiden und sich ei-
nen neuen Look geben. Daher 
wurde während der Mitglieder-
versammlung 2017 eine virtu-
elle Befragung der Wünsche 
durchgeführt, die nun umge-
setzt werden sollen. Doch, so 
Klaus Gohl, ein zeitgemäßer 
Auftritt, eine aktuelle Präsenta-
tion, die Durchführung von 
Veranstaltungen und Vorträgen 
haben ihren Preis. Daher wurde 
eine Erhöhung der Beiträge an-
geregt, die die Versammlung 
ohne Gegenstimme absegnete. 
Grund für die Anpassung war 
nach Angaben von Klaus Gohl 

nicht der aktuelle Kassenstand, 
für den Kassierer Jochen Lie-
nert einen Verlust von etwas 
über 3.000 Euro angab. So habe 
sich der Kassenstand von 8.554 
Euro zu Jahresbeginn 2017 auf 
5.400 Euro zu Jahresende ver-
ringert. 
Mit der neuen Finanzspritze 
durch die Gebührenerhöhung 
im Rücken möchte der Verein 
aktiv attraktive Veranstaltun-
gen bieten. Am Mittwoch, 26. 
September, spricht Achim Re-
haag über die Finessen der 
Künstlersozialkasse. Darüber 
hinaus soll die Arbeitsstruktur 
verändert werden: Die Mitar-
beit in Arbeitskreisen werde of-
fener, so Klaus Gohl. Jeder kön-
ne mitmachen und sich jeder-
zeit, wenn etwa ein bestimmter 
Punkt behandelt wurde, wieder 
zurückziehen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Hausputz mit neuen Besen
Gewerbeverein mit neuer Struktur, Events und Gebühren 

Bodman-Ludwigshafen 

Aktiv für den Gewerbeverein Bodman-Ludwigshafen: Beisitzer Markus Schmidt, Schriftführer Christoph Rettich, Beisitzer Thomas Krämer, 
Florian Hildebrand, Simon Kaupert, Achim Rehaag, Maximilian Weber, der erste Vorsitzende Klaus Gohl, der Ehrenvorsitzende Wilderich 
Graf von und zu Bodman, Kassierer Jochen Lienert sowie der zweite Vorsitzende Thomas Begher. swb-Bild: sw

Kirchen 

Vereine 

 Auf die Räder, fertig, los! Der 
RMSV Nenzingen lädt zu sei-
nem 45. Volksradfahren ein. 
Am Sonntag, 15. Juli, wird in 
die Pedale getreten, wobei zwi-
schen 9 und 12 Uhr an der Rad-
lerhalle am Weinbergweg ge-
startet werden kann. Angebo-
ten werden eine kleine Strecke 
über 14 Kilometer über Orsin-
gen, Wahlwies, Spielplatz 
Wahlwies, Pfanne und zurück 
nach Nenzingen. Die lange 
Strecke über 31 Kilometer be-
ginnt ebenfalls an der Radler-
halle und führt über Orsingen, 
Richtung Eigeltingen, Langen-
stein, Volkertshausen, Richtung 
Wiechs, Steißlingen, Orsingen, 
Wahlwies, Spielplatz Wahlwies, 
Pfanne und zurück nach Nen-
zingen. Die Siegerehrung der 
größten einheimischen und 
auswärtigen Gruppe sowie der 
ältesten und jüngsten Teilneh-
mer ist auf 14 Uhr terminiert. 
Kinder werden mit einer Bilder-
suchfahrt unterhalten. Für das 
Kulinarische ist an der Radler-
halle und an den Streckenpos-
ten gesorgt. Mehr dazu steht im 
Internet unter www.rmsv-nen-
zingen.de.

Wieder mit dem 
Radl da

Orsingen-Nenzingen Stockach 

Das nächste Treffen der Folklo-
re-Tanzgruppe des Katholi-
schen Bildungswerks Stockach 
steht am Donnerstag, 12. Juli, 
um 19 Uhr im Alten Pallotti-
heim mit Eingang zwischen Os-
wald-Kirche und katholischem 
Pfarrbüro an. Zu diesem Tanz-
abend sollten etwas zum Essen, 
also Fingerfood, und zum Trin-
ken mitgebracht werden. Bitte 
auch Gedecke nicht vergessen! 
Nach einem verkürzten Tanzen 
wollen sich die Teilnehmenden 
noch gemütlich zusammenset-
zen. Dann geht die Folklore-
Tanzgruppe in die Sommerpau-
se. Der nächste Termin zum 
Vormerken ist am Donnerstag, 
13. September. Auskunft und
Anmeldung bei Lilo Oswald
unter der Telefonnummer
07771/92 09 05.

Tanzen mit
Gemütlichkeit 

 Gelegenheit zum Blutspenden 
gibt es am Donnerstag, 12. Juli, 
von 15 bis 19.30 Uhr im Be-
rufsschulzentrum in der Conra-
din-Kreutzer-Straße 1 in Stock-
ach. Blut spenden kann jeder 
Gesunde im Alter von 18 Jah-
ren bis zu seinem 73. Geburts-
tag. Alternative Blutspendeter-
mine und weitere Informatio-
nen zur Blutspende sind unter 
der gebührenfreien Hotline 
0800/1 19 49 11 oder unter 
www.blutspende.de erhältlich. 

Blut geben
rettet Leben

Stockach 

Raum Stockach 

 Am Freitag, 13. Juli, wird ab 15 
Uhr zum ökumenischen Senio-
rennachmittag im evangeli-
schen Pfarrhaus geladen. 

Nachmittag für
Senioren 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

07./08.07.2018
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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